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A N FRA G E 

der Abgeordneten LandgrafJj?ref~edB( 
und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr 

betreffend Wanderwegmarkierungen an Telegraphenmasten 

Im Mühlviertel sollen über Weisung der Post- und Telegraphen

direktion für Oberösterreich die an den Telegraphenmasten ange

brachten Markierungen für Wanderwege entfernt werden. Hier 

scheint offensichtlich die Linzer Post- und Telegraphendirektion 

über's Ziel geschossen zu haben, denn die Wegmarkierungen 

stehen weder der Erhaltung noch der Wartung der Telegraphenmaste 

im Wege. offensichtlich wollte die Linzer Post- und Telegraphen

direktion tatsächliche Mißstände beseitigen, wenn etwa Maste 

als Träger für elektrische Weidezäune oder gar als Jägerhoch

stände mißbraucht werden. Die OÖNachrichten haben über diese 

unverständliche Aktion der Post am 5.5.1981 unter dem Titel 

"Post erschwert das Wandern: Schilder müssen von Masten weg" 

berichtet. 

Auch das Personal der Bautrupps fühlt sich durch die Wegemar

kierungen in keiner Weise bei der Arbeit an den Masten beein

trächtigt. 

Die Fremdenverkehrsverbändegemeinschaft Mühlviertel hat daher 

auch bei der Post- und Telegraphendirektion in Linz protestiert. 

Im Interesse des Fremdenverkehrs in Oberösterreich sollte diese 

Beeinträchtigung bei der Markierung der Wanderwege nicht zum 

Tragen kommen. Die österreichische Post- und Telegraphenverwaltung 
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bemüht sich vor allem auch ~m Rahmen des Postautobusverkehrs 

um den Fremdenverkehr, sodaß es umso widersprüchlicher erscheint, 

wenn andererseits Bemühungen im Rahmen der Aktion "Wanderbares 

österreich" durch eine engstirnige Verbots aktion für Markierungen 

empfindlich gestört werden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Verkehr nachstehende 

A n fra g e 

Sind Sie bereit, im Interesse des Fremdenverkehrs, vor allem 

aber im Interesse aller Wanderer, daS(erbot, an Telegraphen

masten Wandermarkierungen anzubringen, fieder aufzuheben? 
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